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(54) ABGASSCHALLDAMPFER

(67)  EinAbgasschalldampfer fir den Abgasstrom ei-
ner Brennkraftmaschine, insbesondere Fahrzeugbrenn-
kraftmaschine, umfasstin einem Schalldampfergehause
(12) eine erste Kammer (14) und eine zweite Kammer
(16), einen Abgaseinlass (24), wobei der Abgaseinlass
(24) in einem ersten Einlassoffnungsbereich (30) zur ers-
ten Kammer (14) offen ist und in einem zweiten Einlas-
soffnungsbereich (32) zur zweiten Kammer 816) offen
ist, einen Abgasauslass (36), wobei der Abgasauslass
(36) in einem Auslassoéffnungsbereich (42) zur ersten
Kammer (14) offen ist, wenigstens eine Verbindungsoff-
nung (50) zwischen der ersten Kammer (14) und der

/e
Lot oo

zweiten Kammer (16), eine der wenigstens einen Ver-
bindungsoéffnung (50) zugeordnete Abgasventilanord-
nung (52) mit einem Ventilelement (56), umfassend ei-
nen in einer AbschlieBstellung der Abgasventilanord-
nung (52) die wenigstens eine Verbindungsoéffnung (50)
abschlieBenden Abschliel3bereich (58), wobei die Ab-
gasventilanordnung (52) einen dem zweiten Einlassoff-
nungsbereich (32) zugeordneten Betatigungsbereich
(64) umfasst zur Erzeugung einer die Abgasventilanord-
nung (52) aus der Abschlie3stellung in Richtung zu einer
Offenstellung beaufschlagenden Betatigungskraft durch
Abgasumstromung.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Abgas-
schalldampfer fur den Abgasstrom einer Brennkraftma-
schine, insbesondere Fahrzeugbrennkraftmaschine,
umfassend in einem Schallddmpfergehause eine erste
Kammer und eine zweite Kammer, einen Abgaseinlass,
wobei der Abgaseinlass in einem ersten Einlassoff-
nungsbereich zur ersten Kammer offen ist und in einem
zweiten Einlassoéffnungsbereich zur zweiten Kammer of-
fen ist, einen Abgasauslass, wobei der Abgasauslass in
einem Auslassoéffnungsbereich zur ersten Kammer offen
ist, wenigstens eine Verbindungséffnung zwischen der
ersten Kammer und der zweiten Kammer, eine der we-
nigstens einen Verbindungso6ffnung zugeordnete Abgas-
ventilanordnung mit einem Ventilelement, umfassend ei-
nen in einer AbschlieBstellung der Abgasventilanord-
nung die wenigstens eine Verbindungsoéffnung abschlie-
Renden AbschlieRbereich.

[0002] Ein derartiger Abgasschallddmpfer ist aus der
DE 197 20 410 A1 bekannt. Bei diesem bekannten Ab-
gasschalldampfer strémen die von einer Brennkraftma-
schine abgegebenen Abgase Uber ein Einlassrohr bzw.
einen daran vorgesehenen ersten Einlasséffnungsbe-
reich in die erste Kammerim Schallddmpfergehduse und
Uber einen an einem Ende des Einlassrohrs bereitge-
stellten zweiten Einlasséffnungsbereich in die zweite
Kammer im Schallddmpfergehduse. Ein eine Verbin-
dungsoéffnung zwischen der zweiten Kammer und der
ersten Kammer bereitstellendes Verbindungsrohr ist an
seinem in der ersten Kammer liegenden Endbereich
durch eine Abgasventilanordnung abgeschlossen. Die
Abgasventilanordnung ist durch eine Feder in Richtung
zu einer Abschlief3stellung vorgespannt, in welcher das
Verbindungsrohr und somit die dadurch bereitgestellte
Verbindungséffnung zwischen der zweiten Kammer und
der ersten Kammer abgeschlossen ist. Bei ausreichen-
der Drehzahl einer Brennkraftmaschine und damit zu-
nehmendem Abgasstrom bzw. zunehmendem Abgas-
druck im Einlassrohr wird durch im zweiten Einlassoff-
nungsbereich in die zweite Kammer gelangende Abgase
der Abgasdruck in der zweiten Kammer und somit auch
im Verbindungsrohr erhoht, bis die Abgasventilanord-
nung entgegen der durch die Feder bereitgestellten
SchlieRkraft 6ffnet.

[0003] Aus der DE 10 2004 040 631 B3 ist eine Ab-
gasventilanordnung bekannt, die ein in einem Abgasrohr
zwischen einer AbschlieBstellung und einer Offenstel-
lung verschwenkbares Ventilelement umfasst. Durch ei-
ne auf das Ventilelement einwirkende Schenkelfeder ist
dieses in Richtung zu der Abschlief3stellung vorbelastet.
Durch den Abgasdruck kann das Ventilelement entge-
gen der durch die Schenkelfeder generierten Vorspann-
kraft in Richtung zu seiner Offenstellung verschwenkt
werden.

[0004] Die US 7,434,570 B2 offenbartein in einem Ab-
gasrohr zwischen einer Abschliel3stellung und einer Of-
fenstellung verschwenkbares Ventilelement einer Ab-
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gasventilanordnung. Das Ventilelement ist mit einem He-
bel zur gemeinsamen Verschwenkung gekoppelt. Eine
das Ventilelement in Richtung zu der Abschlief3stellung
beaufschlagende Feder greift an dem Hebel an. Bei Ver-
schwenkung des Ventilelements von der AbschlieRstel-
lung zur Offenstellung und damit einhergehender Ver-
schwenkung des Hebels nimmt eine effektive Hebellan-
ge, mit welcher die Federkraft auf den Hebel einwirkt,
ab, so dass die Beaufschlagungswirkung der bei Ver-
schwenkung des Ventilelements zu seiner Offenstellung
zunehmend gespannten Feder degressiv zunimmt.
[0005] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen Abgasschallddmpfer fir den Abgasstrom einer
Brennkraftmaschine, insbesondere Fahrzeugbrenn-
kraftmaschine, bereitzustellen, welcher bei einfachem
Aufbau eine zuverldssige und effektive Schallddmp-
fungswirkung bereitstellen kann.

[0006] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe geldst
durch einen Abgasschalldampfer fiir den Abgasstrom ei-
ner Brennkraftmaschine, insbesondere Fahrzeugbrenn-
kraftmaschine, umfassend in einem Schallddmpferge-
hause eine erste Kammer und eine zweite Kammer, ei-
nen Abgaseinlass, wobei der Abgaseinlass in einem ers-
ten Einlassoffnungsbereich zur ersten Kammer offen ist
und in einem zweiten Einlasséffnungsbereich zur zwei-
ten Kammer offen ist, einen Abgasauslass, wobei der
Abgasauslass in einem Auslasséffnungsbereich zur ers-
ten Kammer offen ist, wenigstens eine Verbindungsoff-
nung zwischen der ersten Kammer und der zweiten Kam-
mer, eine der wenigstens einen Verbindungsoéffnung zu-
geordnete Abgasventilanordnung mit einem Ventilele-
ment, umfassend einen in einer AbschlieRstellung der
Abgasventilanordnung die wenigstens eine Verbin-
dungsoéffnung abschlieRenden AbschlieRbereich.
[0007] Dabei ist weiter vorgesehen, dass die Abgas-
ventilanordnung einen dem zweiten Einlasséffnungsbe-
reich zugeordneten Betatigungsbereich umfasst zur Er-
zeugung einer die Abgasventilanordnung aus der Ab-
schlieRstellung in Richtung zu einer Offenstellung beauf-
schlagenden Betatigungskraft durch Abgasumstro-
mung.

[0008] Bei dem erfindungsgemaR aufgebauten Ab-
gasschalldampfer sind derjenige Bereich der Abgasven-
tilanordnung, welcher im Wesentlichen dazu vorgesehen
ist, eine Abgasstromung von der zweiten Kammer zur
ersten Kammer zu unterbinden bzw. zu begrenzen, und
derjenige Bereich, in welchem durch Abgasbeaufschla-
gung bzw. Abgasumstrémung eine die Abgasventilan-
ordnung in Richtung Offenstellung beaufschlagende Be-
tatigungskraft generiert wird, voneinander baulich bzw.
raumlich getrennt. Wahrend der AbschlieBbereich mit
der wenigstens einen Verbindungséffnung zusammen-
wirkt, wirkt der Betatigungsbereich mit dem zweiten Ein-
lassoffnungsbereich bzw. einem im zweiten Einlassoff-
nungsbereich in die zweite Kammer eintretenden Abgas-
strom zusammen. Dies gestattet es, die Abgasventilan-
ordnung mit diesen beiden voneinander unabhangig
ausgestaltbaren Bereichen zur Erfiillung der durch diese
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vorzusehenden Funktionalitaten jeweils optimiert auszu-
bilden.

[0009] Umineinfacher Artund Weise eine Zusammen-
wirkung mit der wenigstens einen Verbindungsoéffnung
einerseits und dem zweiten Einlasséffnungsbereich an-
dererseits erreichen zu kdnnen, wird vorgeschlagen,
dass die Abgasventilanordnung im Wesentlichen in der
zweiten Kammer angeordnet ist.

[0010] Um die Abgasstrdomung von der zweiten Kam-
mer zur ersten Kammer effektiv unterbinden bzw. be-
grenzen zu kdnnen, wird vorgeschlagen, dass der Ab-
schlielbereich einenin der Abschlie3stellung der Abgas-
ventilanordnung die wenigstens eine Verbindungsoff-
nung vorzugsweise an einer der zweiten Kammer zuge-
wandten Seite wenigstens teilweise bedeckenden Ven-
tilkklappenbereich umfasst. Insbesondere wird dadurch
die Moglichkeit geschaffen, durch den in der zweiten
Kammer vorhandenen Abgasdruck eine Belastung des
AbschlieBbereichs in Richtung AbschlieRstellung der Ab-
gasventilanordnung zu erzeugen, so dass allein durch
den Abgasdruck bzw. die Druckdifferenz zwischen der
zweiten Kammer und der ersten Kammer im
AbschlieBbereich eine die Abgasventilanordnung in
Richtung AbschlieRstellung belastende Krafteinwirkung
generiert wird. Es ist daher nicht zwingend erforderlich,
zuséatzliche Organe, wie z. B. eine Vorspannfeder vorzu-
sehen, durch welche das Ventilelement in Richtung Ab-
schlief3stellung der Abgasventilanordnung belastet wird.
[0011] Zum Vermeiden von Anschlaggerauschen
dann, wenn das Ventilelement sich der Abschlie3stel-
lung der Abgasventilanordnung anndhert, wird vorge-
schlagen, dass dem Ventilelement eine Anschlagdamp-
fungsanordnung zur Anschlagdéampfung bei Bewegung
des Ventilelements in Richtung AbschlieRstellung der
Abgasventilanordnung zugeordnet ist.

[0012] Dabei kann zur Zusammenwirkung der An-
schlagdampfungsanordnung mit den verschiedenen
Komponenten, deren gegenseitiges Anschlagen zu
dampfen ist, Anschlagdampfungsmaterial umfassen,
wobei das Anschlagdampfungsmaterial an einem den
zweiten Einlassoéffnungsbereich bereitstellenden Bauteil
oder/und einem die wenigstens eine Verbindungsoff-
nung bereitstellenden Bauteil oder/und dem Ventilele-
ment in seinem mit dem den zweiten Einlasséffnungs-
bereich bereitstellenden Bauteil oder/und dem die we-
nigstens eine Verbindungsoffnung bereitstellenden Bau-
teil zusammenwirkenden Bereich vorgesehen ist.
[0013] Um definierte Druck- bzw. Kraftverhaltnisse zur
Beaufschlagung des Ventilelements einstellen zu kén-
nen, wird vorgeschlagen, dass eine erste Leckageoff-
nungsanordnung vorgesehen ist zum Bereitstellen eines
Abgasleckagestroms von der zweiten Kammer zur ers-
ten Kammer bei in der Abschliel3stellung positionierter
Abgasventilanordnung. Insbesondere kann dabei vorge-
sehen sein, dass die erste Leckagedffnungsanordnung
wenigstens eine Durchstréméffnung im AbschlieRbe-
reich oder/und in einem die wenigstens eine Verbin-
dungsoffnung bereitstellenden Bauteil oder/und zwi-
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schen dem AbschlieRbereich und einem die wenigstens
eine Verbindungsoéffnung bereitstellenden Bauteil um-
fasst. Man erkenntdabei, dassim Sinne der vorliegenden
Erfindung die Angabe, dass die Abgasventilanordnung
bzw. deren AbschlieBbereich die Verbindungséffnung
zwischen der zweiten Kammer und der ersten Kammer
abschlie3t, nicht zwingend bedeutet, dass hier ein voll-
kommener, jedwede Strémung unterbindender Ab-
schluss vorgesehen sein muss.

[0014] GemaR einem weiteren besonders vorteilhaf-
ten Aspekt wird vorgeschlagen, dass bei in der Ab-
schlieRstellung positionierter Abgasventilanordnung der
AbschlieRbereich aufgrund einer zwischen der zweiten
Kammer und der ersten Kammer bestehenden Druckdif-
ferenz in Richtung AbschlieRstellung belastet ist. Das
Vorsehen zusétzlicher die Abgasventilanordnung in
Richtung AbschlieRstellung belastender Organe, wie z.
B. einer Vorspannfeder, ist somit nicht mehr zwingend
erforderlich.

[0015] Zur Bereitstellung eines vereinfachten Aufbaus
kann eine Funktionenverschmelzung dadurch erreicht
werden, dass die Anschlagdampfungsanordnung we-
nigstens einen Teil der ersten Leckageoéffnunganord-
nung bereitstellt. Insbesondere kann dabei vorgesehen
sein, dass die Anschlagddmpfungsanordnung flexibles,
pordses Anschlagmaterial, vorzugsweise Drahtgeflecht-
material, umfasst. Es ist hier darauf hinzuweisen, dass
im Sinne der vorliegenden Erfindung ein Drahtgeflecht-
material ein insbesondere aus Metalldraht aufgebautes,
mit pordser Struktur ausgebildetes Material ist, beispiels-
weise Drahtgestrick, Drahtgewirk, Drahtgewebe oder
Drahtvliesmaterial.

[0016] Gleichwohl kann zur Bereitstellung einer defi-
nierten Belastung in Richtung Abschlief3stellung insbe-
sondere auch dann, wenn ein Abgasstrom nicht vorhan-
den ist, vorgesehen sein, dass die Abgasventilanord-
nung durch eine Unterstitzungskraftwirkung in Richtung
Abschliel3stellung belastet ist. Die Unterstiitzungskraft-
wirkung kann beispielsweise durch Federkraft oder/und
Schwerkraft bereitgestellt sein.

[0017] Da im Aligemeinen mit zunehmendem Offnen
der Abgasventilanordnung deren Wechselwirkungsfla-
che mit dem Abgasstrom abnimmt, wird weiter vorge-
schlagen, dass die Unterstiitzungskraftwirkung bei Be-
wegung der Abgasventilanordnung von  der
Abschliel3stellung zur Offenstellung degressiv zunimmt.
Diese Zunahme der Unterstiitzungskraftwirkung hat zur
Folge, dass ein beim Offnen der Abgasventilanordnung
auftretendes Oszillieren vermieden werden kann.
[0018] Diese Zunahmecharakteristik der Unterstit-
zungskraftwirkung kann beispielsweise dadurch bereit-
gestellt werden, dass eine Unterstitzungskraftanord-
nung eine das Ventilelement zur Verschwenkung in Rich-
tung Abschlie3stellung der Abgasventilanordnung mit
Hebelwirkung beaufschlagende Unterstiitzungskraftfe-
der umfasst, wobei eine effektive Hebellange bei Ver-
schwenkung des Ventilelements von der AbschlieRstel-
lung der Abgasventilanordnung in Richtung zur Offen-
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stellung der Abgasventilanordnung wenigstens be-
reichsweise abnimmt. Durch die Abnahme der effektiven
Hebelldnge wird erreicht, dass bei Verschwenkung in
Richtung Offenstellung das auf das Ventilelement ein-
wirkende Drehmoment degressiv zunimmt.

[0019] Um durch Wechselwirkung des Betatigungsbe-
reichs mit dem am zweiten Einlasséffnungsbereich auf-
tretenden Abgasdruck bzw. Abgasstrom in einfacher und
zuverlassiger Weise die Betatigungskraft zum Offnen der
Abgasventilanordnung bereitstellen zu kdnnen, wird vor-
geschlagen, dass der Betdtigungsbereich einen in der
AbschlieBstellung der Abgasventilanordnung den zwei-
ten Einlassoéffnungsbereich vorzugsweise an einer der
zweiten Kammer zugewandten Seite wenigstens teilwei-
se bedeckenden Betatigungsklappenbereich an dem
Ventilelement umfasst.

[0020] Um auch in diesem Bereich definierte Druck-
bzw. Strdmungsverhaltnisse insbesondere bei in der Ab-
schlief3stellung positionierter Abgasventilanordnung be-
reitstellen zu kénnen, wird weiter vorgeschlagen, dass
eine zweite Leckagedffnungsanordnung vorgesehen ist
zur Bereitstellung eines Abgasleckagestroms aus dem
Abgaseinlass in die zweite Kammer bei in der
AbschlieBstellung positionierter Abgasventilanordnung.
Durch das Bereitstellen dieser zweiten Leckageoff-
nungsanordnung wird ferner eine akustische Verbindung
zwischen den beiden Kammern bereitgestellt, so dass
diese nach Art eines Helmholtzresonators zusammen-
wirkend zur Schallddmpfung beitragen kénnen.

[0021] Die zweite Leckagedffnungsanordnung kann
wenigstens eine Durchstréméffnung im Betatigungsbe-
reich oder/und in einem den zweiten Einlasséffnungsbe-
reich bereitstellenden Bauteil oder/und zwischen dem
Betatigungsbereich und einem den zweiten Einlassoff-
nungsbereich bereitstellenden Bauteil umfassen.
[0022] Eine Oszillationen vermeidende Positionierung
des Ventilelements bzw. der Abgasventilanordnung in
einer von der Abschlief3stellung sich unterscheidenden
Stellung, beispielsweise der Offenstellung, kann dadurch
erreicht bzw. unterstiitzt werden, dass der Betatigungs-
bereich wenigstens ein, vorzugsweise eine Mehrzahl von
von Abgas umstrémbaren Stromungsleitelementen um-
fasst. Die vom Abgas umstrombaren Stromungsleitele-
mente stabilisieren die Position des Betatigungsbereichs
und somit des Ventilelements im Abgasstrom.

[0023] Um die Schalldampfungswirkung bei dem erfin-
dungsgemafien Schallddmpfer noch effizienter gestal-
ten zu kénnen, wird vorgeschlagen, dass eine vorzugs-
weise schalldampfendes Material enthaltende dritte
Kammer im Schallddmpfergehduse zwischen der ersten
Kammer und der zweiten Kammer vorgesehen ist.
[0024] Zur Erlangung der verschiedenen Abgasstro-
mungswege vom Abgaseinlass zum Abgasauslass, teil-
weise Uber die zweite Kammer, wird vorgeschlagen,
dass der Abgaseinlass wenigstens ein die erste Kammer
und die dritte Kammer durchsetzendes, im ersten Ein-
lassoffnungsbereich zur ersten Kammer offenes und im
zweiten Einlassoéffnungsbereich zur zweiten Kammer of-
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fenes Einlassrohr umfasst, oder/und dass der Abgasaus-
lass wenigstens ein die zweite Kammer und die dritte
Kammer durchsetzendes, im Auslassoffnungsbereich
zur ersten Kammer offenes Auslassrohr umfasst,
oder/und dass wenigstens ein die dritte Kammer durch-
setzendes und zum Bereitstellen einer Verbindungsoff-
nung zur ersten Kammer und zur zweiten Kammer offe-
nes Verbindungsrohr vorgesehen ist.

[0025] Die vorliegende Erfindung betrifft ferner eine
Abgasventilanordnung, welche in besonders vorteilhaf-
ter Weise bei dem vorangehend beschriebenen Abgas-
schalldampfer eingesetzt werden kann. Diese Abgas-
ventilanordnung kann ein Ventilelement mit einem in ei-
ner AbschlieBstellung der Abgasventilanordnung eine
Abgasstromung wenigstens teilweise unterbindend po-
sitionierbaren AbschlieRbereich und einem durch Abga-
sumstrémung eine die Abgasventilanordnung in Rich-
tung zu einer Offenstellung beaufschlagende Betati-
gungskraft erzeugenden Betatigungsbereich umfassen.
[0026] Um bei einer derartigen Abgasventilanordnung
insbesondere auch in der AbschlieRBstellung derselben
definierte Druck- bzw. Strdmungsverhéltnisse einstellen
zu kénnen, welche von Fertigungs- bzw. Montagetole-
ranzen im Wesentlichen unbeeinflusst sind, wird vorge-
schlagen, dass im AbschlieRbereich wenigstens eine
Durchstroméffnung zur Bereitstellung eines Abgaslecka-
gestroms bei in der AbschlieRstellung positionierter Ab-
gasventilanordnung vorgesehen ist, oder/und dass im
Betatigungsbereich wenigstens eine Durchstréméffnung
zur Bereitstellung eines Abgasleckagestroms bei in der
Abschliel3stellung positionierter Abgasventilanordnung
oder/und wenigstens ein Stromungsleitelement vorgese-
hen ist.

[0027] Fernerkannvorgesehen sein, dass wenigstens
eine Ventilfeder zum Beaufschlagen des Ventilelements
in Richtung AbschlieRstellung der Abgasventilanord-
nung vorgesehen ist, wobei eine Beaufschlagungswir-
kung bei Bewegung des Ventilelements von der Ab-
schlieRstellung der Abgasventilanordnung in Richtung
zu einer Offenstellung der Abgasventilanordnung de-
gressiv zunimmt.

[0028] Um beidem erfindungsgemafien Ventilelement
einerseits im Bereich des AbschlieRbereichs eine das
Ventilelement in Richtung AbschlieRstellung beaufschla-
gende Belastung durch eine Abgasdruckdifferenz erzeu-
gen zu kdnnen, andererseits im Betatigungsbereich eine
Betatigungskraft zum Bewegen des Ventilements in
Richtung Offenstellung durch Abgasumstrémung bzw.
eine Abgasdruckdifferenz erzeugen zu kénnen, wird wei-
ter vorgeschlagen, dass das Ventilelement in einem
Schwenklagerungsbereich um eine Schwenkachse
schwenkbar ist, und dass der Betatigungsbereich in gro-
Rerem Abstand zum Schwenklagerungsbereich vorge-
sehen ist als der AbschlieRbereich.

[0029] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend mit
Bezug auf die beiliegenden Figuren beschrieben. Es
zeigt:
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Fig.1 in prinzipartiger Darstellung einen Abgasschall-
dampfer fir einen Abgasstrom einer Brenn-
kraftmaschine;

Fig. 2 in prinzipartiger Darstellung eine an dem Ab-
gasschalldampfer der Fig. 1 einsetzbare Ab-

gasventilanordnung.

[0030] Ein in Fig. 1 dargestellter Abgasschalldampfer
10 umfasst ein Schalldampfergehduse 12. In dem Schall-
dampfergehduse 12 sind eine erste Kammer 14, eine
zweite Kammer 16 sowie eine dritte Kammer 18 zwi-
schen der ersten Kammer 14 und der zweiten Kammer
16 ausgebildet. Durch eine Wandung 20 ist die erste
Kammer 14 von der dritten Kammer 18 getrennt. Durch
eine Wandung 22 ist die dritte Kammer 18 von der zwei-
ten Kammer 16 getrennt.

[0031] Einim Wesentlichen einen Abgaseinlass 24 be-
reitstellendes Einlassrohr 26 fiihrt im Bereich der ersten
Kammer 14 in das Schalldampfergehause 12. Das Ein-
lassrohr 24 weist in seinem in der ersten Kammer 14 sich
erstreckenden Bereich einen beispielsweise durch ein
vom Einlassrohr 26 abzweigend positioniertes Abzwei-
gungsrohr 28 bereitgestellten ersten Einlasséffnungsbe-
reich 30 auf. In diesem ersten Einlassoffnungsbereich
30 ist das Einlassrohr 26 zur ersten Kammer 14 offen.
Das Einlassrohr 26 durchsetzt die erste Kammer 14, die
Wandung 20, die dritte Kammer 18 und die Wandung 22
und erstreckt sich beispielsweise mit einem einen zwei-
ten Einlassoffnungsbereich 32 bereitstellenden Endbe-
reich 34 bis in die zweite Kammer 16.

[0032] Ein im Wesentlichen einen Abgasauslass 36
bereitstellendes Auslassrohr 38 ist in seinem beispiels-
weise im Bereich der Wandung 20 liegenden Endbereich
40 in einem Auslassoffnungsbereich 42 zur ersten Kam-
mer 14 offen. Das Auslassrohr 38 durchsetzt die dritte
Kammer 18, die Wandung 22 und die zweite Kammer
16. In seinem im Bereich der dritten Kammer 18 sich
erstreckenden Langenbereich kann das Auslassrohr 38
eine Vielzahl von Durchtritts6ffnungen 44 aufweisen,
Uber welche das Auslassrohr 38 zur dritten Kammer 18
offenist. Die dritte Kammer 18 ist weiterhin vorzugsweise
mit schalldampfendem Material 46, beispielsweise poro-
sem oder faserartigem Material, gefiillt. Uber die Offnun-
gen 44 steht die dritte Kammer 18 in akustischer Verbin-
dung mitdem Inneren des Auslassrohrs 38, so dass auch
in Wechselwirkung mit dem in der dritten Kammer 18
positionierten schallddammenden Material 46 ein schall-
dammender Effekt durch Reflektion bzw. Absorption er-
reicht werden kann. Es ist darauf hinzuweisen, dass
grundséatzlich die dritte Kammer 18 nicht von den iber
das Einlassrohr 26 in das Schallddmpfergehause 12 ein-
tretenden und tber das Auslassrohr 38 das Schalldamp-
fergehduse 12 verlassenden Abgasen A durchstrémbar
ist.

[0033] Die erste Kammer 14 steht ferner iber ein die
dritte Kammer 18 bzw. die Wandungen 20, 22 durchset-
zendes Verbindungsrohr 48 in Verbindung mit der zwei-
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ten Kammer 16. Das Verbindungsrohr 48 stellt eine Ver-
bindungséffnung 50 zwischen der ersten Kammer 14 und
der zweiten Kammer 16 bereit.

[0034] EineinFig. 2 detaillierter dargestellte Ventilan-
ordnung 52 ist im Wesentlichen in der zweiten Kammer
16 bzw. im Angrenzungsbereich der zweiten Kammer 16
an die dritte Kammer 18 angeordnet. Die Abgasventila-
nordnung 52 umfasst ein in einem Schwenklagerungs-
bereich 54 beispielsweise an der Wandung 22 um eine
zur Zeichenebene der Fig. 1 und 2 orthogonale Schwenk-
achse verschwenkbares Ventilelement 56. Das Ventile-
lement 56 stelltin seinem den Schwenklagerungsbereich
54 nahe liegenden Bereich einen ventilklappenartigen
AbschlieBbereich 58 bereit, mit welchem es in
AbschlieRwechselwirkung mit dem die Verbindungsoff-
nung 50 bereitstellenden Verbindungsrohr 48 bringbar
ist. Wie dies beispielsweise in Fig. 1 erkennbar ist, kann
ein Endbereich 60 des Verbindungsrohrs 48 sich bis in
die zweite Kammer 16 hineinerstrecken, so dass in einer
in Fig. 1 dargestellten Abschlie3stellung der Abgasven-
tilanordnung 52 der AbschlieBbereich 58 des Ventilele-
ments 56 den Endbereich 60 des Verbindungsrohrs 48
Uberdeckend und damit die Verbindungsoéffnung 50 im
Wesentlichen abschlieRend positioniert ist. In dem Ab-
schlieRbereich 58 kann wenigstens eine Durchstromoff-
nung 62 vorgesehen sein, durch welche auch dann,
wenn der AbschlieRbereich 58 am Endbereich 60 des
Verbindungsohrs 48 aufliegt bzw. die Verbindungsoff-
nung 50 abdeckt, ein definierter Stromungsquerschnitt
fur eine Leckagestrémung von der zweiten Kammer 16
zur ersten Kammer 14 bereitgestellt ist. Die Durchstrém-
6ffnung 62 kann aufgrund akustischer Vorteile auch
durch ein oder mehrere am Ventilelement 56 vorgese-
hene Réhrchen bereitgestellt sein.

[0035] Indem vom Schwenklagerungsbereich 54 wei-
ter entfernt liegenden Abschnitt des Ventilelements 56
ist ein Betatigungsbereich 64 vorgesehen. Dieser ist so
gestaltet bzw. positioniert, dass er insbesondere in der
Abschliel3stellung der Abgasventilanordnung 52 im Be-
reich des zweiten Einlasséffnungsbereichs 32, d h. im
Bereich des Endbereichs 34 des Einlassrohrs 26 positi-
oniertist, insbesondere diesen Endbereich 34 ventilklap-
penartig Uberdeckend positioniert ist.

[0036] Im Betatigungsbereich 64 weist das Ventilele-
ment 56 eine oder mehrere Durchstroméffnungen 66 auf,
durch welche hindurch auch bei in der Abschlief3stellung
positionierter Abgasventilanordnung 52 ein Leckage-
strom bzw. Abgasstrom vom Einlassrohr 26 im zweiten
Einlassoéffnungsbereich 32 zur zweiten Kammer 16 er-
moglicht ist. Ferner sind im Betatigungsbereich 64 des
Ventilelements 56 im dargestellten Beispiel mehrere rip-
pen- oder finnenartig ausgebildete Strdmungsleitele-
mente 68 vorgesehen, zwischen welchen Abgasdurch-
trittskanale gebildet sind. Diese beispielsweise durch se-
parat angebrachte Bauteile oder durch Ausklinkungen
oder Ausformungen bereitgestellten Strémungsleitele-
mente 68 leiten die den Betatigungsbereich 64 umstro-
menden, insbesondere auch durch die Durchstromoff-
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nungen 66 hindurchtretenden Abgase in definierter Wei-
se und flihren somit bei Umstrdmung des Betatigungs-
bereichs 64 durch Abgase zu einer stabilen Abgasstro-
mung einerseits bzw. einer Positionsstabilisierung des
Ventilelements 56 im Abgasstrom andererseits. Durch
die Durchstroméffnungen 66 ist auch bei in der Ab-
schlief3stellung der Abgasventilanordnung das Einlass-
rohr 26 Uberdeckenden Betatigungsbereich 64 eine
akustische Verbindung zwischen der ersten Kammer 14
und der zweiten Kammer 16 hergestellt.

[0037] InFig. 2istin Zuordnung zu dem Ventilelement
56 ferner eine dieses in Richtung Abschlief3stellung der
Abgasventilanordnung 52 beaufschlagende Feder 70 er-
kennbar. Diese Feder 70 greift einerseits an dem Venti-
lelement 56 beispielsweise zwischen dem Abschliel3be-
reich 58 und dem Betatigungsbereich 64 an. Anderer-
seits greift die Feder 70 an einer feststehenden Kompo-
nenten oder Baugruppe, beispielsweise der Wandung
22 oder dem Verbindungsrohr 48 oder einem der Abgas-
ventilanordnung 52 zuzuordnenden und das Ventilele-
ment 56 im Schwenklagerungsbereich 54 schwenkbar
lagernden Bauteil, an. Aufgrund der beziglich des
Schwenklagerungsbereichs 54 seitlich versetzten Posi-
tionierung der Feder 70 bzw. des Angriffspunktes 72 der
Feder 70 am Ventilelement 56 ergibt sich in der Ab-
schlie3stellung der Ventilanordnung 52 eine effektive
Hebellange H, mit welcher die Feder 70 auf das Ventil-
element 56 einwirkt, so dass unter Berlicksichtigung der
durch die Feder 70 bereitgestellten Federkraft das Ven-
tilelement 56 mit einem durch die Federkraft einerseits
und die effektive Hebelldge H andererseits bestimmten
Drehmoment in Richtung zur AbschlieRstellung belastet
wird. Verschwenkt das Ventilelement 56 ausgehend von
der in Fig. 1 bzw. in Fig. 2 dargestellten und der Ab-
schlief3stellung der Ventilanordnung 52 entsprechenden
Schwenkstellung in Richtung zu einer Offenstellung der
Abgasventilanordnung 52, was in den Darstellungen der
Fig. 1 und 2 einer Verschwenkung in Richtung eines
Pfeils S im Gegenuhrzeigersinn entspricht, so nimmt bei
zunehmender Spannung der Feder 70 und damit auch
zunehmender durch die Feder 70 bereitgestellter Feder-
kraft die effektive Hebelldange H ab. Dies hat zur Folge,
dass die das Ventilelement 52 in Richtung AbschlieRstel-
lung der Abgasventilanordnung 52 belastende Kraftwir-
kung zwar zunimmt, jedoch diese Zunahme aufgrund der
geringer werdenden effektiven Hebelldnge mit fortschrei-
tender Verschwenkung in geringerem Ausmal, also de-
gressiv, erfolgt. Dies wird auch dadurch unterstitzt, dass
bei Verschwenkung in Richtung zur Offenstellung die pro
Schwenkwinkeleinheit auftretende Langenanderung der
Feder 70 abnimmt.

[0038] Die Fig. 1und 2 zeigen, dass auch unabhangig
vom Bereitstellen der Feder 70 beispielsweise aufgrund
der winkeligen AuRBengestaltung des Ventilelements 56
dieses schwerkraftunterstiitzt in Richtung AbschlieRstel-
lung der Abgasventilanordnung 52 belastet ist bzw. so
positioniert werden kann, dass eine derartige schwer-
kraftunterstiitzte Beaufschlagung der Ventilanordnung
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52 in Richtung AbschlieRstellung erfolgt. Auf das Vorse-
hen einer Feder 70 zum Vorspannen bzw. Halten des
Ventilelements 52 in der Abschlie3stellung kann somit
grundsatzlich verzichtet werden. Um bei derartiger
schwerkraftunterstiitzter Vorspannung des Ventilele-
ments 56 in Richtung AbschlieRstellung der Abgasven-
tilanordnung 52 in einfacher Art und Weise die degressiv
zunehmende Unterstitzungskraftwirkung bereitstellen
zu kénnen, kann beispielsweise am Ventilelement 56 ei-
ne zusatzliche Masse M vorgesehen sein. Diese kann
zu dem Schwenklagerungsbereich 56 versetzt, also zur
Bereitstellung einer Hebelwirkung angeordnet sein. Ver-
schwenkt das Ventilelement 56 in der Darstellung der
Fig. 2 im Gegenuhrzeigersinn, so kann die durch die zu-
satzliche Masse M bereitgestellte effektive Hebellange
abnehmen, wodurch auch die durch die zuséatzliche Mas-
se M bereitgestellte und das Ventilelement 56 in Richtung
Abschliel3stellung der Ventilanordnung 52 belastende
Kraftwirkung abnimmt. Dabei kann vorgesehen sein,
dass die zusatzliche Masse M sich in horizontaler Rich-
tung Uber den Schwenklagerungsbereich 54 hinausbe-
wegt und dann eine das Ventilelement 56 in Richtung
seiner Offenstellung belastende Kraftwirkung generiert.
Durch das Bereitstellen einer derartigen zusatzlichen
Masse M kann also an dem Ventilelement 56 eine der-
artige Lage des Gesamtmassenschwerpunkts dessel-
ben erreicht werden, dass bei Auslenkung aus der Ab-
schlieRstellung und Bewegung in Richtung zur Offenstel-
lung zwar grundsatzlich die das Ventilelement 56 in Rich-
tung AbschlieRstellung der Ventilanordnung 52 belasten-
de Kraft zunimmt, dass aber eine degressive Zunahme
dieser Unterstutzungskraftwirkung erreicht wird.

[0039] Um dann, wenn das Ventilelement 56 ausge-
hend von der Offenstellung bei Bewegung in Richtung
Abschliel3stellung der Ventilanordnung 52 sich dem Ein-
lassrohr 26 bzw. dem Verbindungsrohr 48 annahert, An-
schlaggerdusche zu vermeiden, ist dem Ventilelement
56 eine Anschlagdampfungsanordnung 80 zugeordnet.
Bei dem in Fig. 2 veranschaulichten Beispiel ist die An-
schlagdampfungsanordnung 80 in demjenigen Bereich
des Ventilelements 56 vorgesehen, der mit dem Verbin-
dungsrohr 48 zusammenwirkt. Nahert sich das Ventile-
lement 56 bei Bewegung in Richtung Abschlief3stellung
der Ventilanordnung 52 mit diesem Bereich dem Verbin-
dungsrohr48 an, so kommt Anschlagdampfungsmaterial
82 der Anschlagdédmpfungsanordnung 80 in Kontakt mit
dem Verbindungsrohr 48. Das Anschlagdampfungsma-
terial 82 ist dabei vorzugsweise pordses, flexibles Mate-
rial, welches bei Anndherung des Ventilelements 56 an
das Verbindungsrohr 48 verformbar ist. Beispielsweise
kann hier am Ventilelement 56 durch Anschweilen, vor-
zugsweise Widerstandspunktschweilen, festgelegtes
Drahtgeflechtmaterial beispielsweise mit ringartiger
Struktur zur Zusammenwirkung mit dem Verbindungs-
rohr 48 vorgesehen sein. Derartiges Drahtgeflechtmate-
rial kann ferner dazu genutzt werden, aufgrund seiner
pordsen Struktur eine Leckagestrdmung in das Verbin-
dungsrohr 48 zuzulassen. Das Anschlagdampfungsma-
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terial 82 kann also auch dann, wenn es zwischen dem
Verbindungsrohr 48 und dem Ventilelement 56 positio-
niert ist, das Ventilelement 56 also Uber das An-
schlagdampfungsmaterial 82 am Endbereich 60 des Ver-
bindungsrohrs 48 anliegt, eine Abgasstrémung zwischen
der zweiten Kammer 16 und der ersten Kammer 14 tber
das Verbindungsrohr 48 zulassen. Alternativ oder zu-
satzlich kénnte derartiges Anschlagdampfungsmaterial
auch in demjenigen Bereich des Ventilelements 56 vor-
gesehen sein, in welchem dieses mit dem Endbereich
34 des Einlassrohrs 26 zusammenwirkt. Um dabei auch
die Leckagestromung lber das Verbindungsrohr 48 zu
gewabhrleisten, kann anstelle des Bereitstellens der
Durchstréméffnung 62 oder zusétzlich dazu die Anord-
nung derart sein, dass durch das Anschlagddmpfungs-
material, welches zwischen dem Ventilelement 56 und
dem Endbereich 34 des Einlassrohrs 26 positioniert wird,
der AbschlieBbereich 58 des Ventilelements 56 in Ab-
stand vom Endbereich 60 des Verbindungsrohrs 48 ge-
halten ist. Weiter sei darauf hingewiesen, dass alternativ
oder zusatzlich derartiges Anschlagdampfungsmaterial
82 auch am Endbereich des Verbindungsrohrs 48
oder/und am Endbereich 34 des Einlassrohrs 26 vorge-
sehen sein kann.

[0040] Im Betrieb einer Brennkraftmaschine, deren
Abgassystem mit dem Abgasschalldampfer 10 ausge-
stattet ist, treten die von der Brennkraftmaschine abge-
gebenen Abgase A liber das Einlassrohr 26 in das Schall-
dampfergehduse 12 ein. Uber den ersten Einlassoff-
nungsbereich 30 kann ein grolRerer Teil der Abgase A in
die erste Kammer 14 strdmen. Aus der ersten Kammer
14 stromen die Abgase A durch das Auslassrohr 38 hin-
durch und gelangen somit in den weiterfihrenden Teil
des Abgassystems bzw. werden zur Umgebung hin ab-
gegeben. Aufgrund der Durchstréméffnungen 66 im Be-
tatigungsbereich 64 einerseits und der Durchstromoff-
nung/en 62 im AbschlieBbereich 58 andererseits gelangt
ein Teil des Abgasstroms Uber den zweiten Einlassoff-
nungsbereich 32 in die zweite Kammer 16 und Uber das
Verbindungsrohr 48 bzw. die Verbindungsoffnung 50 in
die erste Kammer 14. Dabei baut sich in der zweiten
Kammer 16 ein Abgasdruck auf, der gréRer sein wird,
als der Abgasdruck in der im Allgemeinen zur Umgebung
hin Giber das Auslassrohr 38 offenen ersten Kammer 14.
Aufgrund dieser Druckdifferenz wird der AbschlieRbe-
reich 58 des Ventilelements 56 in Richtung auf das Ver-
bindungsrohr 48 zu belastet, so dass grundsatzlich durch
die zwischen der zweiten Kammer 16 und der ersten
Kammer 14 sich aufbauende Druckdifferenz die Ventila-
nordnung 52 in ihre AbschlieBstellung vorbelastet ist.
Wie bereits vorangehend dargestellt, kann diese Vorbe-
lastung unterstitzt sein durch eine optional vorhandene
Feder 70 oder/und durch die auf das Ventilelement 56
einwirkende Schwerkraft.

[0041] Mit zunehmender Drehzahl einer Brennkraft-
maschine und damit zunehmendem Abgasstrom bzw.
Abgasdruck in dem Einlassrohr 26 wird am Betatigungs-
bereich 64 auch eine zunehmende, diesen in Richtung
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vom Einlassrohr 26 weg belastende Betatigungskraft
entstehen. Bei Erreichen einer Grenzdrehzahl bzw. ei-
nes Grenzabgasdrucks Uberwiegt die im Betatigungsbe-
reich 64 generierte Betatigungskraft die im AbschlieRbe-
reich 58 druckdifferenzbedingt vorhandene Schliel3kraft,
was einerseits auch bedingt bzw. unterstiitzt sein kann
dadurch, dass das Einlassrohr 26 einen gré3eren Quer-
schnitt aufweist, als das Verbindungsrohr 48, und dass
andererseits der Betatigungsbereich 64 einen gréReren
Abstand und damit eine gréRere Hebellange bezuglich
des Schwenklagerungsbereichs 54 aufweist, als der Ab-
schlieBbereich 58. Dies flihrt dazu, dass das Ventilele-
ment 56 ausgehend von der in den Fig. 1 und 2 darge-
stellten Positionierung verschwenkt und die Verbin-
dungsoéffnung 50 zwischen der zweiten Kammer 16 und
der ersten Kammer 14 mit fortschreitender Verschwen-
kung zunehmend freigibt. Dies hat zur Folge, dass ein
zunehmender Anteil des Abgasstroms Uber die zweite
Kammer 16 und das Verbindungsrohr 48 in die erste
Kammer 14 und Uber diese in das Abgasrohr 38 stromt.
[0042] Durch das Bereitstellen der Strdomungsleitele-
mente 68 am Betatigungsbereich 64 des Ventilelements
56 wird sichergestellt, dass aus bei der Abschlief3stellung
ausgelenktem Ventilelement 56 dieses stabil im Abgas-
strom gehalten wird, so dass die Gefahr von Oszillatio-
nen des Ventilelements 56 vermieden wird. Dazu tragt
auch bei, dass auf das Vorhandensein einer eine Unter-
stutzungskraft liefernden Feder, wie z. B. der Feder 70,
vollstandig verzichtet werden kann, oder dass, sofern die
Feder 70 vorgesehen ist, diese eine degressiv zuneh-
mende Krafteinwirkung bei Verschwenkung des Ventil-
elements 56 in Richtung Offenstellung der Abgasventi-
lanordnung 52 bereitstellt. Ein Verzicht auf ein eine der-
artige Unterstltzungswirkung bereitstellendes Federele-
ment hat weiter den Vorteil, dass alterungsbedingte Ver-
anderungen in der Kraftcharakteristik eines derartigen
dem vergleichsweise heillen Abgasstrom ausgesetzten
Federelements vermieden werden kénnen.

[0043] Es sei darauf hingewiesen, dass der in Fig. 1
dargestellte Abgasschalldampfer, ohne von den Prinzi-
pien der vorliegenden Erfindung abzuweichen, in ver-
schiedenster Weise variiert werden kann. So kénnte
selbstverstandlich die durch ein Federelement bereitge-
stellte Unterstitzungskraft nicht notwendigerweise
durch eine Schraubenzugfeder, sondern beispielsweise
durch eine anders gestaltete Feder, wie z. B. Spiralfeder,
Blattfeder oder Omegafeder oder Kombinationen von
verschiedenen Federelementen, bereitgestellt werden.
Auch koénnte das Ventilelement an anderer Positionie-
rung, beispielsweise am Schallddmpfergehause,
schwenkbar angebracht sein, um gleichwohl die Verbin-
dungsoéffnung bzw. den zweiten Einlasséffnungsbereich
in der vorangehend beschriebenen Art und Weise unter
Beibehalt eines definierten Leckagestroms abschlieen
zu kénnen. Auch kénnte auf die dritte Kammer ggf. ver-
zichtet werden, wobei dann eine die zweite Kammer von
der ersten Kammer trennende Wandung vorzusehen ist,
in welcher beispielsweise durch entsprechende Offnun-
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gen oder diese Wandung durchsetzende Rohre die Ver-
bindungséffnung bzw. der zweite Einlass6ffnungsbe-
reich bereitgestellt sein kann.

Patentanspriiche

1. Abgasschalldampfer fir den Abgasstrom einer
Brennkraftmaschine, insbesondere Fahrzeug-
brennkraftmaschine, umfassend:

- in einem Schallddmpfergehause (12) eine ers-
te Kammer (14) und eine zweite Kammer (16),
- einen Abgaseinlass (24), wobei der Abgasein-
lass (24) in einem ersten Einlasséffnungsbe-
reich (30) zur ersten Kammer (14) offen ist und
in einem zweiten Einlassoéffnungsbereich (32)
zur zweiten Kammer (16) offen ist,

- einen Abgasauslass (36), wobei der Abgas-
auslass (36) in einem Auslassoffnungsbereich
(42) zur ersten Kammer (14) offen ist,

- wenigstens eine Verbindungsoéffnung (50) zwi-
schen der ersten Kammer (14) und der zweiten
Kammer (16),

- eine der wenigstens einen Verbindungsoff-
nung (50) zugeordnete Abgasventilanordnung
(52) mit einem Ventilelement (56), umfassend
einen in einer AbschlieRstellung der Abgasven-
tilanordnung (52) die wenigstens eine Verbin-
dungsoéffnung (50) abschlieRenden
AbschlieRbereich (58),

dadurch gekennzeichnet, dass die Abgas-
ventilanordnung (52) einen dem zweiten Einlas-
soffnungsbereich (32) zugeordneten Betati-
gungsbereich (64) umfasst zur Erzeugung einer
die Abgasventilanordnung (52) aus der Ab-
schlieRstellung in Richtung zu einer Offenstel-
lung beaufschlagenden Betatigungskraft durch
Abgasumstrémung.

2. Abgasschalldampfernach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abgasventilanordnung (52)
im Wesentlichen in der zweiten Kammer (16) ange-
ordnet ist,
oder/und
dass der AbschlieRbereich (58) einen in der Ab-
schlie3stellung der Abgasventilanordnung (52) die
wenigstens eine Verbindungséffnung (50) vorzugs-
weise an einer der zweiten Kammer (16) zugewand-
ten Seite wenigstens teilweise bedeckenden Ventil-
klappenbereich umfasst.

3. Abgasschallddmpfer nach einem der Anspriche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass dem Ven-
tilelement (56) eine Anschlagddmpfungsanordnung
(80) zur Anschlagdéampfung bei Bewegung des Ven-
tilelements (56) in Richtung Abschlief3stellung der
Abgasventilanordnung (52) zugeordnet ist,
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vorzugsweise wobei die Anschlagdampfungsanord-
nung (80) Anschlagdampfungsmaterial (82) um-
fasst, wobei das Anschlagdampfungsmaterial (82)
an einem den zweiten Einlasséffnungsbereich (32)
bereitstellenden Bauteil (26) oder/und einem die we-
nigstens eine Verbindungsoffnung (50) bereitstel-
lenden Bauteil (48) oder/und dem Ventilelement (56)
in seinem mit dem den zweiten Einlasséffnungsbe-
reich (32) bereitstellenden Bauteil (26) oder/und
dem die wenigstens eine Verbindungséffnung (50)
bereitstellenden Bauteil (48) zusammenwirkenden
Bereich vorgesehen ist.

Abgasschalldampfer nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass eine erste
Leckageoffnungsanordnung vorgesehen ist zum
Bereitstellen eines Abgasleckagestroms von der
zweiten Kammer (16) zur ersten Kammer (14) bei in
der AbschlieRstellung positionierter Abgasventilan-
ordnung (52),

vorzugsweise wobei die erste Leckagedffnungsan-
ordnung wenigstens eine Durchstrémoffnung (62)
im AbschlieRbereich (58) oder/und in einem die we-
nigstens eine Verbindungsoffnung (50) bereitstel-
lenden Bauteil (48) oder/und zwischen dem Ab-
schlielbereich (58) und einem die wenigstens eine
Verbindungséffnung (50) bereitstellenden Bauteil
(48) umfasst.

Abgasschalldampfer nach Anspruch 3 und An-
spruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
schlagdampfungsanordnung (80) wenigstens einen
Teil der ersten Leckageodffnunganordnung bereit-
stellt,

vorzugsweise wobei die Anschlagdampfungsanord-
nung flexibles, pordses Anschlagmaterial (82), vor-
zugsweise Drahtgeflechtmaterial, umfasst.

Abgasschalldampfer nach einem der Anspriiche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass bei in der
Abschlie3stellung positionierter Abgasventilanord-
nung (52) der AbschlieRbereich (58) aufgrund einer
zwischen der zweiten Kammer (16) und der ersten
Kammer (14) bestehenden Druckdifferenz in Rich-
tung Abschlief3stellung belastet ist,

oder/und

dass die Abgasventilanordnung (52) durch eine Un-
terstlitzungskraftwirkung in Richtung Abschlief3stel-
lung belastet ist, vorzugsweise wobei die Unterstiit-
zungskraftwirkung durch Federkraft oder/und
Schwerkraft bereitgestellt ist.

Abgasschalldampfer nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Unterstitzungskraftwir-
kung bei Bewegung der Abgasventilanordnung (52)
von der Abschlief3stellung zur Offenstellung degres-
siv zunimmt,

vorzugsweise wobei eine Unterstiitzungskraftanord-



10.

1.

15 EP 3 109 423 A1 16

nung eine das Ventilelement (56) zur Verschwen-
kung in Richtung AbschlieRstellung der Abgasven-
tilanordnung (52) mit Hebelwirkung beaufschlagen-
de Unterstitzungskraftfeder (70) umfasst, wobei ei-
ne effektive Hebellange (H) bei Verschwenkung des
Ventilelements (56) von der AbschlieRstellung der
Abgasventilanordnung (52) in Richtung zur Offen-
stellung der Abgasventilanordnung (52) wenigstens
bereichsweise abnimmt.

Abgasschalldampfer nach einem der Anspriiche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der Betati-
gungsbereich (64) einen in der AbschlieRBstellung
der Abgasventilanordnung (52) den zweiten Einlas-
soffnungsbereich (32) vorzugsweise an einer der
zweiten Kammer (16) zugewandten Seite wenigs-
tens teilweise bedeckenden Betatigungsklappenbe-
reich an dem Ventilelement (56) umfasst.

Abgasschalldampfer nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine zweite Leckagedffnungs-
anordnung vorgesehen ist zur Bereitstellung eines
Abgasleckagestroms aus dem Abgaseinlass (24) in
die zweite Kammer (16) bei in der AbschlieRstellung
positionierter Abgasventilanordnung (52), vorzugs-
weise wobei die zweite Leckagedtffnungsanordnung
wenigstens eine Durchstroméffnung (66) im Betati-
gungsbereich (64) oder/und in einem den zweiten
Einlassoéffnungsbereich (32) bereitstellenden Bau-
teil (26) oder/und zwischen dem Betétigungsbereich
(64) und einem den zweiten Einlasséffnungsbereich
(32) bereitstellenden Bauteil (26) umfasst.

Abgasschalldampfer nach einem der Anspriiche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der Betati-
gungsbereich (64) wenigstens ein, vorzugsweise ei-
ne Mehrzahl von von Abgas umstrombaren Stro-
mungsleitelementen (68) umfasst,

oder/und

dass eine vorzugsweise schallddmpfendes Material
(44) enthaltende dritte Kammer (18) im Schalldamp-
fergehduse (12) zwischen der ersten Kammer (14)
und der zweiten Kammer (16) vorgesehen ist.

Abgasschallddmpfer nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass der Abgaseinlass (24) we-
nigstens ein die erste Kammer (14) und die dritte
Kammer (18) durchsetzendes, im ersten Einlassoff-
nungsbereich (30) zur ersten Kammer (14) offenes
und im zweiten Einlasséffnungsbereich (32) zur
zweiten Kammer (16) offenes Einlassrohr (26) um-
fasst, oder/und dass der Abgasauslass (36) wenigs-
tens ein die zweite Kammer (16) und die dritte Kam-
mer (18) durchsetzendes, im Auslasséffnungsbe-
reich (42) zur ersten Kammer (14) offenes Auslass-
rohr (38) umfasst, oder/und dass wenigstens ein die
dritte Kammer (18) durchsetzendes und zum Bereit-
stellen einer Verbindungséffnung (50) zur ersten
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12.

13.

14.

15.

Kammer (14) und zur zweiten Kammer (16) offenes
Verbindungsrohr (48) vorgesehen ist.

Abgasventilanordnung, insbesondere fir einen Ab-
gasschalldampfer nach einem der vorangehenden
Anspriiche, umfassend ein Ventilelement (56) mit ei-
nem in einer AbschlieBstellung der Abgasventilan-
ordnung (52) eine Abgasstrémung wenigstens teil-
weise unterbindend positionierbaren Abschliel3be-
reich (58) und einem durch Abgasumstrémung eine
die Abgasventilanordnung (52) in Richtung zu einer
Offenstellung beaufschlagende Betatigungskraft er-
zeugenden Betéatigungsbereich (64).

Abgasventilanordnung nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass im AbschlieRbereich (58)
wenigstens eine Durchstrémoffnung (62) zur Bereit-
stellung eines Abgasleckagestroms bei in der Ab-
schlie3stellung positionierter Abgasventilanord-
nung (52) vorgesehen ist, oder/und dass im Betati-
gungsbereich (64) wenigstens eine Durchstrémoff-
nung (66) zur Bereitstellung eines Abgasleckage-
stroms bei in der AbschlieRstellung positionierter Ab-
gasventilanordnung (52) oder/und wenigstens ein
Stréomungsleitelement (68) vorgesehen ist.

Abgasventilanordnung nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens eine
Ventilfeder (70) zum Beaufschlagen des Ventilele-
ments (56) in Richtung Abschlie3stellung der Abgas-
ventilanordnung (52) vorgesehen ist, wobei eine Be-
aufschlagungswirkung bei Bewegung des Ventilele-
ments (56) von der Abschlie3stellung der Abgasven-
tilanordnung (52) in Richtung zu einer Offenstellung
der Abgasventilanordnung (52) degressiv zunimmt.

Abgasventilanordnung nach einem der Anspriiche
12 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass das Ven-
tilelement (56) in einem Schwenklagerungsbereich
um eine Schwenkachse schwenkbar ist, und dass
der Betédtigungsbereich (64) in gréRerem Abstand
zum Schwenklagerungsbereich (54) vorgesehen ist
als der AbschlieRbereich (58).



4
%@Z

EP 3 109 423 A1

zézu \

> ]

\___' :

=

AH/F 7

AL 20 A€ Y6 14 27

10




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 109 423 A1

des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Eutropfisc:les
European .
0)» e EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 17 1882

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A,D |DE 197 20 410 Al (NISSAN MOTOR [JP]) 1-15 INV.
20. November 1997 (1997-11-20) FOIN1/00
* Abbildungen 1-8 * FOIN1/08
----- FOIN1/16
A DE 10 2008 023553 Al (EBERSPAECHER J GMBH |1-15 FOIN1/24
& CO [DE]) 19. November 2009 (2009-11-19)
* Abbildungen 1-3 *
A EP 2 000 637 Al (EBERSPAECHER J GMBH & CO [1-15
[DE]) 10. Dezember 2008 (2008-12-10)
* Abbildungen 2,3 *
A EP 2 818 660 Al (FUTABA IND CO LTD [JP]) [1-15

31. Dezember 2014 (2014-12-31)
* Abbildung 4 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

FOIN
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 10. November 2016 Seifert, Marco

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 109 423 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 17 1882

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

160-11-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 19720410 Al 20-11-1997 DE 19720410 Al 20-11-1997
JP 3424471 B2 07-07-2003
JP H1030424 A 03-02-1998
us 6173808 Bl 16-01-2001
DE 102008023553 Al 19-11-2009  KEINE
EP 2000637 Al 10-12-2008 AT 555278 T 15-05-2012
DE 102007026811 Al 11-12-2008
EP 2000637 Al 10-12-2008
US 2008302598 Al 11-12-2008
EP 2818660 Al 31-12-2014 CN 104246161 A 24-12-2014
EP 2818660 Al 31-12-2014
JP 6017798 B2 02-11-2016
JP 2013174131 A 05-09-2013
US 2015027566 Al 29-01-2015
WO 2013125572 Al 29-08-2013

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12




EP 3 109 423 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 19720410 A1 [0002] * US 7434570 B2 [0004]
» DE 102004040631 B3 [0003]

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

